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Landesliga Herren Lüneburg

ESV Lüneburg : Geestemünder TV 
Sonntag, 06.11.2022, 15:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim ESV Lüneburg

Große Begeisterung herrschte am Sonntagnachmittag beim Heimteam vom ESV Lüneburg, als
Johann Dell sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg gegen die Gäste des Geestemünder TV
sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Anton und Dell, die ihre Einzel und
auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 7. Saisonspiel waren die Gastgeber vom
ESV Lüneburg ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon abhielt, zwei
Punkte in der heimischen Halle zu erringen. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit 3:1 hatten Anton / Elvers im Match gegen Reifschneider / Buck die Nase vorn.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Storck / Bomblat bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von
Klüver / Wolf dann doch niedergerungen worden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Dell / Böker machten wiederum mit Rißmüller / Hamm bei ihrem Sieg in drei
Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:
1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. In vier Sätzen gewann Anton Anton gegen
Daniel Reifschneider und gab dabei nur einen Satz her. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Lars Elvers gegen Yannick Klüver hieß die
nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-
Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 2, der
erst nach 34 Bällen endete und von Elvers verloren wurde. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter,
als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Achim Storck bekam seinen gleichstarken
Gegner Nikolas Wolf beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos anerkennen.
Obwohl Johann Dell in der im Vorfeld als absolut offen eingeschätzten Begegnung fast aussichtslos
mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Marius Rißmüller zurück ins Match und gewann die
Partie noch im Entscheidungssatz. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete,
stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Einen Punkt für das Team vor Augen gab Daniel Bomblat bei
einer 2:0-Führung die anschließenden Sätze gegen Dominik Hamm noch ab und quittierte ein 2:3.
Schade, dass das Pulver zwischenzeitlich verschossen war. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Glücklich über
seinen 3:2-Erfolg gegen Manuel Buck war hingegen der Gastgeber Lars Böker. Beachtenswert war
das Resulat des fünften Satzes, den Böker mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten gewann. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Beim folgenden 11:9, 11:9, 11:
9 gegen Yannick Klüver fand Anton Anton von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Gute
Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei
Punkten Unterschied endeten. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte Lars Elvers beim 3:0
gegen Daniel Reifschneider. Da gab es nichts zu rütteln. Achim Storck kam mit der Spielweise von
Marius Rißmüller am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz verloren geben.
Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen einschätzen musste, endete mit
einem 3:1-Erfolg. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:4. Beim 3:1-Sieg
von Johann Dell gegen Nikolas Wolf ging nur der erste Satz verloren. Der Erfolg im letzten Spiel
führte somit zum 9:4-Heimsieg.
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Nach diesem Sieg geht der ESV Lüneburg am 19.11.2022 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen
den VfL Sittensen, während der Geestemünder TV am 13.11.2022 gegen den TuS Wremen
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 ESV Lüneburg

Doppel: Anton / Elvers 1:0, Storck / Bomblat 0:1, Dell / Böker 1:0 
Einzel: A. Anton 2:0, L. Elvers 1:1, A. Storck 1:1, J. Dell 2:0, D. Bomblat 0:1, L. Böker 1:0 

 Geestemünder TV
Doppel: Klüver / Wolf 1:0, Reifschneider / Buck 0:1, Rißmüller / Hamm 0:1 
Einzel: Y. Klüver 1:1, D. Reifschneider 0:2, M. Rißmüller 0:2, N. Wolf 1:1, M. Buck 0:1, D. Hamm 1:0


